
Fußball im Fokus

Auftakt gegen Köln
Der Westdeutsche Fußballver-
band hat den Rahmenspiel-
plan für die Regionalliga West
der Saison 2022/2023 veröf-
fentlicht. Für den SV Röding-
hausen beginnt die Spielzeit
demnach mit einem Heim-
spiel gegen die U23 des 1. FC
Köln am 23. Juli. Danach gin-
ge es für die Mannschaft von
Trainer Carsten Rump am 2.
Spieltag zum SV Lippstadt,
diese Partie aber wird auf-
grund des Rödinghauser DFB-
Pokalspiels gegen den Bun-
desligisten TSG 1899 Hoffen-
heimam31. Juli verlegt. Es fol-
gen die Duelle gegen Fortuna
Köln, die U23 von Schalke 04
und den 1. FC Kaan-Marien-
born(Aufsteiger)andenSpiel-
tagendreibis fünf.Am6.Spiel-
tag (27. August) kommt Rot-
Weiß Oberhausen ins Häcker
Wiehenstadion. Der Auftakt
der Rückrunde ist mit dem
18. Spieltag auf den 26. No-
vember terminiert.

NeueEnergie fürSebald
Alexander Sebald, von 2020
bis 2022 Torhüter des SV Rö-
dinghausen, hat einen neuen
Verein gefunden. Der 25-jäh-
rige Torhüter unterschrieb am
Montag einen Vertrag beim
Nordost-Regionalligisten FC
Energie Cottbus, woes Sebald
mit Cheftrainer Claus-Dieter
Wollitz zu tun bekommt. Für
Rödinghausen absolvierte Se-
bald 61 Spiele in der Regio-
nalliga West und wird beim
Klub vom Wiehen nicht zu-
letztwegen seines für dieWahl
zum „Tor des Monats“ nomi-
nierten Kopfballtreffers zum
1:1 im Heimspiel gegen Wup-
pertal in Erinnerung bleiben.

Fußball

Härtetest
gegen Carl
Zeiss Jena

Rödinghausen (ag). Härte-
test in der Vorbereitung: Auf
Fußball-Regionalligist SV Rö-
dinghausen wartet am heuti-
gen Donnerstag ein interes-
santer Vergleich mit dem FC
Carl Zeiss Jena. Der frühere,
dreimalige DDR-Meister spielt
mittlerweile in der Regional-
liga Nordost, wurde in der ver-
gangenen Saison Vizemeister
und möchte aufsteigen.
„Das sind genau die Kali-

ber, die wir in der Vorberei-
tung brauchen. Ich bin froh,
dass es mit Jena kurzfristig ge-
klappt hat“, betont SVR-Trai-
ner Carsten Rump. Ausgetra-
gen wird die Partie heute ab
17 Uhr in der Nähe von Celle,
wo Jena ein Trainingslager ab-
solviert. Auf Seiten des SV Rö-
dinghausen möchte Rump je-
dem seiner Feldspieler 45 Mi-
nuten Einsatzzeit geben, die
leicht angeschlagenenVincent
Schaub und Neuzugang Jeff-
Denis Fehr werden geschont.
Das Tor soll Neuzugang Tiago
Estevão hüten, dafür werde
Leon Tigges die volle Einsatz-
zeit im Test gegen den BSV
Rehden (17. Juli) bekommen.
„ImMoment bin ich sehr zu-

frieden mit dem Verlauf der
Vorbereitung. Die Neuzugän-
ge haben bereits ihre Qualität
gezeigt, dadurch haben wir
aufdenAußenbahnenanTem-
po gewonnen“, so Rump rund
dreieinhalb Wochen vor dem
Saisonstart am 23. Juli.

Mehr als einmunteres Spielchen
Frauenfußball: Beim TuS Bruchmühlen spielt das aktuelle Team gegen eine Traditionsmannschaft. Vor einer sehr
schönen Kulisse entwickelt sich eine sehenswerte Partie, die Lust macht auf ein bevorstehendes Großereignis.

Yvonne Gottschlich

Rödinghausen. Die Kulisse
hervorragend, die Atmosphä-
re lockerundfamiliär,dasWet-
ter perfekt:Die Rahmenbedin-
gungen für das erste Tradi-
tionsspiel der Bruchmühlener
Fußballfrauen waren bestens.
Gleiches gilt für die sehens-
werte Partie, diemit einem ge-
rechten 2:2 endeteund vor der
anstehenden Frauenfußball-
EM in England auch einen per-
fekten Zeitpunkt erwischte.
„Super, dass dieses Spiel so

stattfinden konnte, die Reso-
nanz war richtig klasse”, freu-
te sich Betreuer Uwe Schnell.
SeineMannschaft mit 17 Spie-
lerinnen im Alter von 17 bis
25 Jahre traf jetzt im freund-
schaftlichen Vergleich auf das
Team, das vor 20 Jahren den
Aufstieg in die Landesliga ge-
feiert und beim TuS Vereins-
geschichte mitgeschrieben
hat. Diese Traditionself, bei
der Gabi Kunst als Trainerin
fungierte, hatte 15 noch akti-
ve Spielerinnen zusammenbe-
kommen, im Alter von Mitte
30 bis Mitte 50. „Dafür aber
noch mal mindestens 15 ehe-
malige Spielerinnen, die uns
unterstützt haben”, ergänzte
Kunst und sah dabei die alte
Klasse aufblitzen: „Spielerisch
haben wir nicht viel verlernt,
das war die gleiche Spielwei-
se wie vor 20 Jahren.”
Und die Traditionsmann-

schaft um Stefanie Granne-
mann, Claudia Rompf, Birte
Niehaus und Kathrin Jentsch
hatte die besseren Chancen.
Nur die Verwertung funktio-
nierte zunächst noch nicht,
und so ging das junge Team
um Laura Ermshaus, Anna-
belle Landwehrmeyer und An-
na Klinkemeier mit 2:0 in Füh-
rung. „Wir haben halt 20 Jah-
re nichtmehr gespielt und vor-
her auch nicht trainiert, dafür
sah das richtig gut aus“, merk-
te Ex-Stürmerin Bianca Vogt
an. Stefanie Grannemann war
ebenfalls zufrieden: „Wahn-
sinn, wer sich hier alles wie-
dergetroffen hat. Einige habe
ich wirklich lange nicht gese-

hen. Die letzte Einladung zum
Spiel habe ich letzteWochezu-
fällig beim Einkaufen ausge-
sprochen.”

»Wir hatten schon
damals einen
sehr guten

Zusammenhalt«

Die weiteste Anreise nahm
Kim Niehaus auf sich, die ex-
tra aus Potsdam an die Kilver
Fichten gekommen war. Ul-
rich Lohse (78), der langjäh-
rige Trainer, war ebenfalls am
Platz und begrüßte zahlrei-
che seiner ehemaligen Schütz-
linge: „Schön, sovielehierwie-

derzusehen. Wir hatten schon
damals einen sehr guten Zu-
sammenhalt.”
Kathrin Jentsch, die einen

Elfmeter verschoss, war die
Spielfreude ebenfalls anzu-
merken: „EshatmegaSpaßge-
macht, und das, obwohl bei
uns ja kaum noch jemand trai-
niert, dafür klappten die Spiel-
züge richtig gut. Nur mein Elf-
meter war der schlechteste,
den ich jemals geschossen ha-
be.“ Die beiden Treffer zum
Ausgleich und Endstand gin-
gen auf das Konto von Torjä-
gerin Birte Niehaus, eine von
nurdreiSpielerinnen,dienoch
regelmäßig trainiert.
JungspundAnnaKlinkemei-

er hatte schon vor dem An-
pfiff Gänsehaut: „Es war ein-

fach nur geil. Wie viele Leute
hierwarenundzugeschaut ha-
ben, dazu das Einlaufen mit
den Kindern, einfach klasse.“
Auch Sven-Eric Adam, Vorsit-
zender des TuS, strahlte: „Wir
wollten zeigen, dass wir den
Frauen- und Mädchenfußball
weiter fördern, daher war die-
ser Abend ein voller Erfolg
und sicher nicht der letzte in
dieser Form.” Er dankte den
OrganisatorenundHelfernum
Malte Rompf und vor allem
der aktuellen Bruchmühlener
Frauenmannschaft, die sich
enorm für die Umsetzung des
besonderen Spiels eingesetzt
hatte und mit einem tollen
Abend belohnt wurde – zum
genau richtigen Zeitpunkt vor
dem Start der Frauen-EM.

Wenn das Endergebnis zweitrangig ist: Die aktuelleMannschaft des TuS Bruchmühlen (in weiß) traf auf das Traditionsteam (blau)mit Trainerin Gabi Kunst (r.), wel-
ches 2002 den Aufstieg in die Landesliga feierte. Zusammen wurde nun Werbung für den Frauen- und Mädchenfußball betrieben. FOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

Alte Klasse aufblitzen lassen: Kathrin Jentsch (vorne) schirmt
den Ball vor ihrer Gegenspielerin ab. FOTO: YVONNE GOTTSCHLICH

Neue Tennisplätze
eingeweiht

Tennis: Beim TV Bruchmühlen begrüßt
Heinz Buschmann zwölf neue Mitglieder.

Rödinghausen/Melle (tma).
Der Vorsitzende Heinz Busch-
mann hatte am vergangenen
Sonntag sein „Dauer-Strahle-
mann-Gesicht“ aufgesetzt. Er
begrüßte fast jeden Gast per-
sönlich mit ein paar freundli-
chen Worten auf der Anlage.
Das Wetter spielte mit, be-
kanntlichbeimTennissportein
wichtiger Faktor. Im Mittel-
punkt des Tages standen die
zwei neuen Tennisplätze, die
im baugleichen leuchtenden
Blau von Flushing Meadows
von den US-Open in New York
in der Sonne glänzten. Zu-
sätzlichkonntedieneueBoule-
Spielfläche an der Tennisan-

lage genutzt werden. Und am
Ende des Tages konnte sich
der Vorstand des Tennisver-
ein Bruchmühlen um Heinz
Buschmann über zwölf neue
Mitglieder freuen: Vier Ju-
gendliche und acht Erwachse-
ne erweitern den Mitglieder-
stamm. „Es haben viele Besu-
cher beim Schnuppertennis
teilgenommen und selbst mal
den Schläger und den Ball in
die Hand genommen“, freute
sich Heinz Buschmann über
einen erfolgreichen Tag auf
der kleinen, aber feinen Anla-
ge am Lidl-Markt – Lidl lohnt
sich indiesemFall für denTen-
nisverein Bruchmühlen.

Neues Mitglied beim TV Bruchmühlen: Heinz Buschmann be-
grüßt Katharina Hellmann (44). FOTO: THORSTEN MAILÄNDER

In unserem Bericht über den
„Ausverkauf bei TuRa Löhne“
inderAusgabeamDienstaghat
sich ein Fehler eingeschlichen.
Die fünf Spieler (u.a Marc und
Marcel Rinnelt), die den Fuß-
ball-Bezirksligisten TuRa Löh-
ne verlassen, wechseln natür-
lich nicht zur Spvg. Hidden-
hausen, sondern zum A-Ligis-
ten TuS GW Pödinghausen.

Neun OWL-Titel in die Elsestadt geholt
Schwimmen: Die Aktiven der TG Ennigloh räumen bei den OWL Meisterschaften in
Neubeckum kräftig ab. Die 17-jährige Lea Fieseler ragt dabei noch etwas heraus.

Bünde. Mit sage und schreibe
20 Medaillen kamen die
Schwimmer/innen der TG En-
nigloh von der OWL-Meister-
schaft auf der 50m Bahn aus
Neubeckum zurück. Das posi-
tiv überraschende und so nicht
erwartete Ergebnis sorgte für
viel Freude im TGE-Lager.
Denn endlich nach 2019 gab
es wieder OWL-Titelkämpfe.
Im Frühjahr konnte die TGE

überhaupt erst wieder ins
Wettkampfgeschehen eingrei-
fen. Dabei zeigten sich die Ak-
tiven schon in Lübbecke und
Paderborn in einer starken
Form. Diese wurde jetzt in
Neubeckum regelrecht unter-
mauert. Vor allem aber auch
die Trainingskooperation zwi-
schen dem SV Neptun Lübbe-
cke sowie der TGE trägt nun
ersteErfolge – eineweitereZu-
sammenarbeit sei bereits be-
sprochen und beabsichtigt, in-
formierte Christiane Füllgraf
von der TG Ennigloh.
Bei den OWL-Meisterschaf-

ten in Neubeckum sorgte die
Jüngste im Team, Anika Nolte
(Jahrgang2011)gleichfürden
ersten großenWurf der TGEn-
nigloh. Über 100m Brust si-
cherte sie sich den OWL-Titel
vor der Gastschwimmerin der
TGE Lotta Grasser aus Lübbe-
cke. Über 50m Brust siegte
dann Grasser vor Nolte, die
sich verdient Silber holte.
Lea Fieseler (2004) war

auch in Neubeckum wieder

einmal die erfolgreichste TGE-
Schwimmerin. Nicht weniger
als vier Jahrgangstitel sowie
diverse Vize- und Bronzeplät-
ze sicherte sich das 17-jährige
Ausnahmetalent im Neube-
ckumer Bad und krönte den
Wettkampf mit dem Titel der
OWL-Meisterin in der offenen
Klasse über 200m Rücken.
Starke Leistungen gab es

auch vonDanylo Vasiuk (Jahr-
gang 2005) zu sehen. Über
50m und 100m Schmetter-
ling war er nicht zu bezwin-
gen und sicherte sich deutlich
die OWL-Titel. Auch über 50
F, 100 F und 200 F zeigte er
sich in einer herausragenden
Formund schlug jeweils als Vi-
zemeister an. Jahrgangskolle-
ge Julian Füllgraf konnte sich

über 200m Freistil sowie 50m
Schmetterling ebenfalls mit
Edelmetall auszeichnen. Für
ihnwar es gleichzeitig der letz-
te Härtetest vor den Euro-
pean Para Youth Games Ende
Juni in Finnland, für die der
junge Schwimmer, der inklu-
siv bei der TGE trainiert, von
der Bundestrainerin des DBS
nominiert wurde.
Im Jahrgang 2007 holte Ne-

vio Musicale über 200m
Schmetterling das begehrte
OWL-Gold nach Ennigloh.
Gleichzeitig steigerte er über
100 Schmetterling seine per-
sönliche Bestzeit deutlich, was
mit dem Silberrang belohnt
wurde. Lukas Lange erkämpf-
te sich in spannenden Rennen
im gleichen Jahrgang über

200m Brust und 50 Brust die
bronzene Auszeichnung.
Den krönenden Abschluss

für die TGE-Schwimmer bil-
dete die 4x100m Lagenstaffel
der Herren (Jahrgang 2007 –
2011). Hier holten sich Finn
Schulz, Finn Ole Blanken-
heim, Nevio Musicale und Lu-
kas Lange den OWL Titel in
die Elsestadt. Am Ende der
zwei Wettkampftage im Neu-
beckumer Freibad konnten die
Aktiven und das Trainerteam
einen mehr als nur tollen Er-
folg verbuchen. Eine weitere
schöne Randnotiz ist, dass der
SV OWL im nächsten Jahr die
50m Bahn Meisterschaften
nach Bünde vergeben möch-
te, die Gespräche hierzu lau-
fen aktuell noch.

Bei den Jüngsten erfolgreich:
Lotta Grasser (l.) und Anika
Nolte. FOTOS: TG ENNIGLOH

Erfolgreichste TGE-Schwim-
merin: Lea Fieseler holte vier
Jahrgangstitel und mehr.

Die Staffel mit Finn Schulz,
Finn Ole Blankenheim, Nevio
Musicale und Lukas Lange.
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